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Arbeitsgruppe: Die Baugeschichte der Waldburg 
 

 
 

HINWEISE ZUR PRÄSENTATION 

 
 

 
 
 
 
 
 
1. LÖSUNGSHINWEISE 
 
► Zunächst müsst ihr sicher sein, dass eure Eintragungen und Er-
gebnisse auf dem Arbeitsbogen stimmen. Vergleicht deshalb eure 
Bögen. Solltet ihr an manchen Stellen unsicher sein, können die fol-
genden Hinweise helfen: 

 
Zu 1.: 

- Große spätmittelalterliche Erweiterungsphase 1399 – 1401  
- Großer Renaissanceumbau   1550 – ca. 1570 

ZU 4.: 
- Quellengattung: Überrest; ins Mittelalter: Krug, Töpfchen, Pfeilspitzen, Holz-

löffel u. A. 
- Öffnung von Decken und Fußböden; Dendrochronologie; Auswerten von Ak-

ten, Rechnungen, Bildern; Tür- und Fensterformen 
Zu 5.: 

Eine Burg (oder auch ein anderes historisches Gebäude) ist vor vielen Jahr-
hunderten entstanden und hat ihr Aussehen immer wieder verändert (Erwei-
terungen, Umbauten …). Was wir heute sehen, ist nur das Ergebnis einer 
langen Entwicklung, das nur ansatzweise etwas über das Aussehen vor vie-
len Jahrhunderten aussagen kann.  

 

Nachdem ihr den Bogen bearbeitet und euer The-
ma untersucht habt, geht es jetzt darum, eure Er-
gebnisse für eine Präsentation vor der Klasse auf-
zubereiten. Beachtet hierfür die folgenden Punkte! 
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2. INHALTLICHE PRÄSENTATIONSHINWEISE 
 

- Grundlage eurer Präsentation ist euer Arbeitsbogen. 

- Vorstellen sollt ihr:  

1. Die wichtigen Etappen der Baugeschichte und wie die 
Waldburg im Mittelalter ausgesehen hat  

2. Wie man eine Burg erforscht  
3. Worauf ein heutiger Besucher eines historischen Ge-

bäudes achten sollte.  

- Vergesst nicht, die genannten Themen am Anfang zu benennen. 
(„In unserer Präsentation geht es ... Zunächst wollen wir euch die Bauge-
schichte vorstellen ... Danach wollen wir euch erklären, … Schließlich soll es 
um die Frage gehen ...“) 

- Fasst euch insgesamt kurz und geht nur auf wichtige Punkte bzw. 
Schritte ein.  

- Beachtet, welche Begriffe eure Mitschülerinnen und Mitschüler 
nach eurer Präsentation im Silbenrätsel herausbekommen müssen 
– diese müsst ihr auf jeden Fall verwenden und klären. 

 
 
3. FORMALE PRÄSENTATIONSHINWEISE 
 

- Gliedert eure Präsentation in drei Blöcke (siehe oben: 1., 2., 3.) 
und teilt diese untereinander auf.  

Grundsätzlich gilt: 

- Wirklich präsentieren / führen! Die Fragen / Antworten dienen nur 
als Grundlage für eure Präsentation – diese nicht einfach vorlesen. 

- Langsam, laut und deutlich sprechen!  

- Blickkontakt zu den Zuschauern halten, Ausstellungsstücke (falls 
vorhanden) nicht verdecken! 

- Übung macht den Meister! Übt eure Präsentation und korrigiert 
euch gegebenenfalls gegenseitig. 

Alternative für den 1. Block: ein Rollenspiel 

Wenn ihr Lust dazu habt, könnt ihr die Baugeschichte der 
Waldburg auch als kleines Rollenspiel aus dem 16. Jahrhundert in-
szenieren: Der Herr der Waldburg, Waldemar, erklärt einem Besu-
cher, Graf Kunibert, der erstmals auf die Waldburg kommt, deren 
Baugeschichte. Er geht vor allem auf die großen Umbauphasen ein 
und wie die Waldburg im Mittelalter ausgesehen hat. 


